
DIESEM EFT

Als Luthertext -  -  in der Spitze dieses Jahrgangs steht, was der Retormator iın
e1Nner Predigt der Bibelstelie ausgeführt hat  ‘# die heuer Kirchentagslo-
SUI1L) ist E1n deutliches Wort für Rechttertigungsglauben jegliche
Werkerei. Diese AC. 1l die Luther-Gesellschaft auft dem „Markt der
Möglichkeiten” 1n Stuttgart einbringen. „Salz der Erde“ se1ın, €e€]! nicht
SE1INEN Sent ern dazugeben.

Der umtangreichste Beıtrag dieses Heftes aber ısSt, w1€e könnte anders
se1ln, dem 500 Geburtstag der atharına V BOra, Luthers Frau, gEeW1d-
Met dieses Jubeljahr beziehen sıch auch die Hınweise [E  Aus den (.e-
denkstätten der Retormation“. JTorgau wird, völlig eC. Ziel vieler
e1segruppen ın diesem Jahr sein

721 andere Beıträge dieses Heftes sınd och ein Erbe des etzten Inter-
natıonalen Lutherforschungskongresses. igor I4  KI  SS, Dogmatiker und Lu-
therforscher 1n Bratislava (Slowakei}, dort hber „Das Neue ın Luthers
Verständnis VOo natürlichen Gesetz” VOTIT. Sein Auifsatz erhellt, weshalb
Lutheraner 1n der Staatsethik, etwa beim Ehescheidungs- Ooder Abtrei-
bungsrecht, andere Wege gehen als die Kirche 0oms. Eın weıterer Vortrag:
LDer chinesische Lutherforscher Yu Ke referierte ber „Lutherstudien ın
C’hina“ Daii s In China 1ne profane Lutherforschung Zibt, dürfte 111211-

chen erstaunen Freundlicherweise überliefß der Autor M1r sSeın Manu-
Skript für eine Veröffentlichung auf Deutsch. F1n echter Werkstatt-Bei-
rag! Cleichtalls 1n der „Werkstatt“ stellen sich die I räger des Martın-Lu-
ther-Preises 19985 VOL.

In der Bücherschau tinden Sıe 4is Neuerung eine Liste „Eingepangene
Bücher‘ Damit wollen WITr Neuerscheinungen schneller anzeıigen, als das
1n eiıner 1L1UX dreimal jährlic erscheinenden Zeitschrift Urc Kezensionen
erfolgen kannn
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Als Luthertext an der Spitze dieses Jahrgangs steht, was der Reformator in 
einer Predigt zu der Bibelstelle ausgeführt hat, die heuer Kirchentagslo- 
sung ist: ein deutliches Wort für Rechtfertigungsglauben gegen jegliche 
Werkerei. Diese Sache will die Luther-Gesellschaft auf dem ״Markt der 
Möglichkeiten" in Stuttgart einbringen. ״Salz der Erde" sein, heißt nicht: 
seinen Senf zu allem dazugeben.

Der umfangreichste Beitrag dieses Heftes aber ist, wie könnte es anders 
sein, dem 500. Geburtstag der Katharina von Bora, Luthers Frau, gewid- 
met. Auf dieses Jubeljahr beziehen sich auch die Hinweise ״Aus den Ge- 
denkstätten der Reformation". Torgau wird, völlig zu Recht, Ziel vieler 
Reisegruppen in diesem Jahr sein.

Zwei andere Beiträge dieses Heftes sind noch ein Erbe des letzten Inter- 
nationalen Lutherforschungskongresses. Igor Kiss, Dogmatiker und Lu- 
therforscher in Bratislava (Slowakei), trug dort über ״Das Neue in Luthers 
Verständnis vom natürlichen Gesetz" vor. Sein Aufsatz erhellt, weshalb 
Lutheraner in der Staatsethik, etwa beim Ehescheidungs- oder Abtrei- 
bungsrecht, andere Wege gehen als die Kirche Roms. Ein weiterer Vortrag: 
Der chinesische Lutherforscher Yu Ke referierte über ״Lutherstudien in 
China". Daß es in China eine profane Lutherforschung gibt, dürfte man- 
chen erstaunen. Freundlicherweise überließ der Autor mir sein Manu- 
skript für eine Veröffentlichung auf Deutsch. Ein echter Werkstatt-Bei- 
trag! Gleichfalls in der ״Werkstatt" stellen sich die Träger des Martin-Lu- 
ther-Preises 1998 vor.

In der Bücherschau finden Sie als Neuerung eine Liste ״Eingegangene 
Bücher". Damit wollen wir Neuerscheinungen schneller anzeigen, als das 
in einer nur dreimal jährlich erscheinenden Zeitschrift durch Rezensionen 
erfolgen kann.
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